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Herzlich Willkommen 

Endlich! Gott sei Dank ist der Lärm – wobei das Lärmemp-

finden sehr individuell ist – rund um die Baustelle Digmatt 

(ehemaliges Fraisa Areal) zu Ende, werden vielleicht einige 

von Ihnen denken.  

In einer rund zweijährigen Bauzeit sind im wahrsten Sinne 

des Wortes im Zentrum von Oberdorf zwei Wohneinheiten 

mit 19 Eigentumswohnungen und 22 Mietwohnungen ent-

standen, welche seit Mitte März 2023 bezugsbereit sind. 

Gemäss der Internetseite, mit welcher die Wohnungen an-

geboten werden, sind per 11. April 2023 von den Eigen-

tumswohnungen alle Einheiten verkauft und von den 22 

Mietwohnungen nur noch 4 Wohnungen frei. 

Was heisst das für unsere Gemeinde? 

Gemäss Bundesamt für Statistik beträgt die durchschnittli-

che Haushaltsgrösse für das Jahr 2021 2.19 Personen. Die 

Gemeinde wird mit dem Wohnungsbezug durch die Eigen-

tümer*innen und die Mieter*innen statistisch um ungefähr 

81 Einwohner*innen wachsen und die Schwelle von 2‘500 

Einwohner*innen deutlich überschreiten. 

Als „Säckelmeister“ der Gemeinde erhoffe ich mir, dass sich 

das auch in unseren (Steuer)Einnahmen widerspiegelt . 

Abgesehen davon, heisse ich/der Gemeinderat die Neuzu-

züger*innen in unserer Gemeinde herzlich willkommen.  

 

Uelischadblatt 
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Empfehlen und ans Herz legen möchte ich Ihnen unser aktives Vereinsleben. Einen Überblick der 

Vereinsvielfalt erhalten Sie über www.oberdorf.bl.ch > Leben > Vereine. 

Immer ein Erlebnis und einen Besuch wert sind auch die Einwohnergemeindeversammlungen 

(www.oberdorf.bl.ch > Politik > Gemeindeversammlung). Nirgendwo sonst kann das Funktionieren 

der direkten Demokratie näher und eindrücklicher erlebt werden! 

Und zögern Sie nicht, sich für eine allfällige Vakanz in einer Gemeindebehörde, die es immer wie-

der gibt, zu bewerben. Denn damit gelingt die Integration bestimmt. 

Last but not least bitte ich Sie, sich den Neujahrsapéro am Freitag, 12. Januar 2024, in Ihren 

Agenden einzutragen. Nebst der offiziellen Begrüssung der Neuzuzüger*innen durch den Gemein-

derat und Ehrungen für besondere Leistungen im sportlichen und kulturellen Bereich, ist das der 

Anlass, Kontakte zu knüpfen. 

Ich/Wir freuen uns auf Sie. 

Michael Wild 

Gemeinderat 

 

Aus dem Gemeinderat 

 

Ersatzwahl Geschäfts- und Rechnungsprü-

fungskommission 

Die Gemeindeverwaltung stellt fest, dass die Stille 

Wahl für die Ersatzwahl eines Mitglieds in die Ge-

schäfts- und Rechnungsprüfungskommission für 

die laufende Amtsperiode bis 30.06.2024 zustande 

gekommen ist.  

Gewählt ist: 

 

- Natascha Krattiger  
 

Gegen die Wahl kann binnen dreier Tage seit der 

Veröffentlichung Beschwerde beim Regierungsrat 

erhoben werden (§ 83 Gesetz über die politischen 

Rechte). 

Da die Zahl der Vorgeschlagenen gleich gross ist 

wie die Zahl der zu Wählenden, wird der auf den 

18.06.2023 angesetzte Wahlgang widerrufen. 

 

Ersatzwahl Kreisschulrat Primarschule Ober-

dorf-Liedertswil 

Die Gemeindeverwaltung stellt fest, dass die Stille 

Wahl für die Ersatzwahl eines Mitglieds in den 

Kreisschulrat Primarschule Oberdorf-Liedertswil für 

die laufende Amtsperiode bis 31.07.2024 zustande 

gekommen ist.  

Gewählt ist: 

 

- Ueli Mundschin 
 

Gegen die Wahl kann binnen dreier Tage seit der 

Veröffentlichung Beschwerde beim Regierungsrat 

erhoben werden (§ 83 Gesetz über die politischen 

Rechte). 

Da die Zahl der Vorgeschlagenen gleich gross ist 

wie die Zahl der zu Wählenden, wird der auf den 

18.06.2023 angesetzte Wahlgang widerrufen. 

 

Baubewilligung 

Das kantonale Bauinspektorat hat folgende Baube-

willigungen erteilt: 

- Cäzilia und Markus Flury-Gmür, Wärmepumpe, 
Weidentalweg 26, Parzelle 1746 

- Monika und Ronny Peter, Carport und Garten-
haus, Unterer Dürimattweg 4, Parzelle 2256 

 

 

 

 

  

http://www.oberdorf.bl.ch/
http://www.oberdorf.bl.ch/
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Oberdorf, 24.04.2023 

 

 

Rechnung 2022 mit einer schwarzen Null 

 

Die Jahresrechnung 2022 der Einwohnergemeinden Oberdorf schliesst nach der Einlage in die fi-

nanzpolitische Reserve mit einem Ertragsüberschuss von 1’300 Franken ab. Insgesamt fällt die Jah-

resrechnung 2022 dank höherer Steuereinnahmen und Mehreinnahmen aus dem kantonalen Finanz-

ausgleich sowie tieferen Ausgaben deutlich besser aus als budgetiert. 

 

in Tsd. CHF Budget 2022 Rechnung 2022 Abweichung Budget 

    

Aufwand 11'846 11’260 -586 

    

Ertrag 11’063 11’261 198 

    

Erfolgsrechnung -783 1 784 

    

Nettoinvestitionen 2’275 1’572 -703 

    

Finanzierungssaldo -3’047 -1’569 1’478 

 

Die Erfolgsrechnung 2022 weist einen Ertragsüberschuss von 1’279 Franken auf. Vor Einlage in die finanz-

politische Reserve wären es 61’279 Franken gewesen. Budgetiert war ein Minus von 782’852 Franken. Der 

Aufwand betrug 11'260’149 Franken, der Ertrag 11'261’428 Franken. Das zweckfreie Eigenkapital erhöht 

sich per Ende 2022 auf 4'196’245 Franken. 

Die Nettoinvestitionen in das Verwaltungsvermögen betragen 1'572’415 Franken. Die Selbstfinanzierung 

steigt gegenüber dem Budget um 774’988 Franken auf 3'014 Franken. Das entspricht einem Selbstfinanzie-

rungsgrad von 0.2 Prozent (34.1 Prozentpunkte höher als im Budget). Die langfristigen Schulden bleiben 

unverändert und betragen per Ende Jahr 3 Millionen Franken. 

 

Deutliche Haushaltsverbesserungen gegenüber dem Budget 2022 

Die Haushaltsverbesserung gegenüber dem Budget von 784'131 Franken sind insbesondere auf den tieferen 

Finanzertrag (498'183 Franken), tiefere Transfer- (606'573 Franken) und Sach-/Betriebsaufwendungen 

(99'604 Franken) sowie höhere Entgelte (205'711 Franken), mehr Transfererträge (400'974 Franken) und 

höhere Steuererträge (100'130 Franken) zurückzuführen.  

 

Höhere Steuereinnahmen 

Die Steuereinnahmen im Jahr 2022 betrugen 4.59 Millionen Franken, 100'000 Franken mehr als budgetiert. 

Die Steuereinnahmen der natürlichen Personen sind mit 210’934 Franken höher als budgetiert. Davon stam-

men 60'050 Franken von den Einkommensteuern und 57 % oder 120'326 Franken aus den Vorjahren. Diesen 

Mehreinnahmen stehen Mindereinnahmen von 42'149 Franken bei der Vermögenssteuer gegenüber. Mit 

114’197 Franken liegen die Einnahmen bei den juristischen Personen um 110’803 Franken unter dem 

Budget, was hauptsächlich auf weniger Ertragsteuern aus dem aktuellen Steuerjahr und den Vorjahren zu-

rückzuführen  ist. 

Gemeinde Oberdorf BL 

Dorfmattstrasse 6  - 4436 Oberdorf 

T 061 965 90 90 / F 061 965 90 99 

info@oberdorf.bl.ch / www.oberdorf.bl.ch 
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Nettoinvestitionen liegen unter den budgetierten Werten 

Die Nettoinvestitionen von 1.6 Millionen Franken sind höher als in der Rechnung 2020 (885’785 Franken), 

aber geringer als budgetiert (2.3 Millionen Franken). Hauptgrund für diese Abweichung sind tiefere Ausgaben 

bei den Allgemeinen Diensten, beim Sport und bei den Gemeindestrassen sowie höhere Ausgaben bei den 

Schulliegenschaften, bei der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung. 

 

Finanzpolitische Aussichten unsicher 

Der Gemeinderat zeigt sich mit dem vorliegenden Ergebnis sehr zufrieden. Die Covid-19-Pandemie mit an-

genommener höherer Arbeitslosigkeit und weniger Steuereinnahmen, der Krieg in der Ukraine und seinen 

Folgen (Flüchtlinge, steigende Teuerung und Zinsen) hatten (noch) keine Auswirkungen auf den Gemeinde-

haushalt. Die Entwicklung der Teuerung und der Zinsen sind schwierig abzuschätzen. Der Gemeinderat geht 

davon aus, dass der Druck auf die Gemeindefinanzen nach wie vor hoch bleibt und mit Mehraufwendungen 

in den Bereichen Bildung, Soziale Sicherheit und der Gesundheit (Alterspflege) zu rechnen ist. Abgesehen 

davon bleiben die Einnahmen aus den Steuern und dem Finanzausgleich per se volatil und vor allem sind 

die Entscheidungen des Landrats, mit Auswirkungen auf die Gemeinden, nicht zu antizipieren. 

 

Gemeinderat Oberdorf 
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Brut- und Setzzeit: Leinenpflicht zum Schutz der Wildtiere 

 

Mit dem Frühling beginnt auch die Zeit der jungen 
Tiere im Wald. Vom 1. April bis 31. Juli gilt deshalb 
die gesetzliche Leinenpflicht für Hunde. Aus Rück-
sicht auf die Wildtiere soll zudem auf Aktivitäten in 
der Dämmerung und in der Nacht im Wald und am 
Waldrand verzichtet werden. 

 

Der Wald ist beliebt für Sport- und Freizeitbeschäfti-
gungen und man kann das Erwachen der Natur beobachten: Frühblüher wie Buschwindrös-
chen, Lerchensporn und Veilchen sowie die ersten Baumblätter, die aus den Knospen bre-
chen. Doch gerade in dieser Zeit brauchen die Wildtiere im Wald einen besonderen Schutz: 
Sie sind trächtig oder mit der Brut und Aufzucht ihrer Jungen beschäftigt. Zum Schutz der 
Wildtiere gilt deshalb im Wald und am Waldrand vom 1. April bis am 31. Juli die Leinen-
pflicht für Hunde. Alle Besucherinnen und Besucher des Walds sind während dieser Zeit 
gebeten, aus Rücksicht auf die Wildtiere und vor allem die bodenbrütenden Vögel die Wald-
wege nicht zu verlassen und den Wald tagsüber zu geniessen. In der Nacht und in der Däm-
merung sind die Wildtiere besonders aktiv und sollen nicht gestört werden. 

 

 

 

Fahrplananhörung 2024 

 

Vom 24. Mai bis 11. Juni 2023 werden die Entwürfe der Fahrpläne 2024 (gültig ab 10. 

Dezember 2023) im Internet publiziert auf www.öv-info.ch. 

Während der Publikationsfrist haben Sie die Möglichkeit eine Stellungnahme abzuge-

ben. Diese können Sie über ein Online-Formular auf der erwähnten Seite erfassen. 

Der Kanton prüft anschliessend die Stellungnahmen zusammen mit den Transportun-

ternehmen hinsichtlich Zweckmässigkeit, Machbarkeit und Finanzierbarkeit. Je nach 

Ergebnis werden die Fahrpläne überarbeitet. 

Wir danken Ihnen für die Mitarbeit für einen attraktiven öffentlichen Verkehr in unserer 

Region. 

  

http://www.öv-info.ch/
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Aufruf 

Gesucht werden alte Filmaufnahmen welche im Zusammenhang mit öffentlichen An-

lässen (zum Beispiel Dorffest Vereinsanlässe usw.) stehen.  

 

 

Falls jemand im Besitz solcher Filmdokumente ist oder Hinweise geben kann meldet 

Euch unter info@oberdorf.bl.ch oder 

hannes.schweizer@oberdorf.bl.ch Tel: 079 215 70 65 

 

Herzlichen Dank 

Die Zufahrten zum  Milcherweg, Vogelackerweg 

und der Mühlehalde waren, bedingt durch die 

Strassensanierungen und Erneuerungen der 

Trinkwasserleitungen, zum Teil nicht mehr mög-

lich oder  eingeschränkt. Der Gemeinderat und 

die Bauleitung möchten sich an dieser Stelle bei 

den Anwohner*innen für Ihr Verständnis bedan-

ken. Ebenfalls ein Dankeschön gilt den Firmen 

Tozzo und Ziegler AG die stets bemüht waren, 

Anliegen der Anwohner zu berücksichtigen.   

 

 

  

mailto:info@oberdorf.bl.ch
mailto:hannes.schweizer@oberdorf.bl.ch
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Aus der Verwaltung 

Öffnungszeiten über die Feiertage:  

Montag 1. Mai geschlossen. 

Über die Auffahrt bleibt die Verwaltung ab Don-
nerstag, 18.05. bis Sonntag, 21.05.2023 geschlos-
sen.  

 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:  

Montag:  
10.00 - 11.30 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag:  
10.00 – 11.30 Uhr / 15.00 – 17.00 Uhr 
Mittwoch:  
ganzer Tag geschlossen 
Freitag:  
10.00 – 11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen 

 

Bestattungswesen: 

Bitte vereinbaren Sie für Bestattungsgespräche im 
Voraus einen Termin. Dann kann das Gespräch 
ausserhalb der Schalteröffnungszeiten geplant 
werden.  
Vielen Dank. 

Informationen zur Anmeldung von Todesfällen 
während der Feiertage erhalten Sie unter der Te-
lefon-Nr. 061 965 90 91 oder auf unserer Home-
page unter www.oberdorf.bl.ch/verwaltung/bestat-
tungswesen. 
Während der Feiertage, wenden Sie sich bitte an 
das von Ihnen gewählte Bestattungsunternehmen.  

 

 

Uelischadblatt: 

Ein Abo für das Uelischadblatt Fr. 30.00 Pro Jahr.  

Bestellung für ein Abo oder Beiträge an:  

silvia.rudin@oberdorf.bl.ch 

Redaktionsschluss spätestens am 15. des Mo-
nats 
 

Auswertung Smiley-Radar 

 

Weidentalweg, beide Fahrtrichtungen 

vom 20.02.- 20.03.2023 

Zeitraum vom 30.01. – 20.02.2023 

Gemessene Fahrzeuge           4615 

bis 10 km/h zu schnell: 1403 

11 - 20 km/h zu schnell:                81 

über 20 km/h zu schnel              13 

 

Eimattstrasse, Fahrtrichtung Au-Kreuzung 

vom 20.03.2023 – 03.04.2023 

Gemessene Fahrzeuge 2365 

Bis 10 km/h zu schnell 473 

11 – 20 km/h zu schnell 17 

über 20 km/h zu schnell 0 

 

Geschwindigkeitskontrollen März 

 

07.03.2023 von 13.25 bis 14.25 Uhr 

Bennwilerstrasse innerorts 50 

Gemessene Fahrzeuge  86 
Übertretungen      0 
 

 

  

mailto:silvia.rudin@oberdorf.bl.ch
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      ndergarten und Primarschule Oberdorf-Liedertswil 

061 961 90 30 

 

 

Bald ist Ostern! 

Im Kindergarten Sunneblueme warteten die Kinder gespannt vor ei-

nem gefüllten Brutkasten. Was wird wohl schlüpfen? Jeden Morgen 

schauten die Kinder die Eier genau an und hofften, dass das Geheim-

nis bald gelüftet wird. 21 Tage beträgt die Brutzeit bei Hühnern. Bis 

dahin studierten wir die Eientwicklung auf Bildern. 

 

Dann endlich schlüpften die ersten Küken aus den Eiern. Helle, braune und gestreifte sehr er-

schöpfte Küken lagen auf den Eierschalen. Nach einer Weile trockneten sie und konnten auch 

schon ins grosse Gehege unter die Wärmeplatte gelegt werden.  

 

Es begann das Herumrennen und Piepsen. Es war einiges los 

mit 20 aktiven Küken. Sie pickten und schubsten einander, so 

dass wir die ganze Gruppe schon 

bald teilen mussten und einige auf 

den Bauernhof bringen konnten.  

 

Die Kinder haben das Beobachten und in den Händen halten der klei-

nen Küken sehr genossen. So entstanden auch viele schöne Zeichnun-

gen. Jetzt kann Ostern kommen! Von Herzen allen ein schönes 

Osterfest. 
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 Kindergarten und Primarschule Oberdorf-Liedertswil 

061 961 90 30 

 

Thema Feuerwehr im Kindergarten Wunderland 

 

Kurz vor Weihnachten haben wir im Kindergarten Wunderland mit dem Thema «Feuerwehr» be-

gonnen. Neben spannenden Geschichten, lustigen Liedern und Gestaltungsarbeiten, haben wir in 

erster Linie den richtigen Umgang mit Feuer gelernt. Das sichere Anzünden eines Streichholzes 

und das Anzünden einer Kerze konnten wir in der Weihnachtszeit direkt üben. 

Auch haben wir das richtige Verhalten bei einem Brand geübt und mit dem Merksatz «Wenn’s brennt 

und kracht, wähl 118» die Notfallnummer der Feuerwehr 

gelernt. 

Im Wald haben wir unser eigenes Feuer gemacht und ex-

perimentiert, welche Materialien brennen und welche nicht.  

Am 25.01.2023 besuchte uns Marco Rossi mit dem Feuer-

wehrauto «Wolfgang» beim Kindergarten. Die Kinder durf-

ten sich das Fahrzeug anschauen und Marco erklärte uns 

die Funktion und die Anwendung des Materials. Alle Kinder 

durften sich einmal ans Steuer setzen und strahlten dabei 

über beide Ohren.  

Im Kindergarten lernten wir zudem die unterschiedlichen Aufgaben der Feuerwehr kennen. Die Feu-

erwehr löscht nämlich nicht nur, sondern schützt, bergt und rettet auch noch.  

Zum Abschluss unseres Themas durften wir am 22.03.2023 das Feu-

erwehrmagazin der Feuerwehr WOLF in Oberdorf besuchen. Wir 

schauten uns alle Fahrzeuge, das Material, die Kleidung und alle 

Räume an. Marco beantwortete dabei alle unsere Fragen zum Thema 

Feuerwehr. Am Schluss durfte jedes Kind mit einer Eimerspritze versu-

chen, eine Flasche zu treffen, so dass diese umfiel.  

 

 

 

 

Ein grosser Dank geht dabei an Marco Rossi und an 

die Feuerwehr WOLF, die uns diese unvergesslichen 

Erlebnisse ermöglichten! 
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Evang.-ref. Kirchgemeinde Waldenburg-St. Peter 

 

Gottesdienste  
 
Sonntag, 7. Mai 
10:00 Uhr, Maitanz- Gottesdienst in Niederdorf auf dem Schulhausplatz 

Sonntag, 14. Mai 
09:30 Uhr, Kirche St. Peter. Musikalischer Gottesdienst mit Orchester der Musikschule beider 

Frenkentäler und dem Vocalensemble Waldenburg. Durch die Feier führt Pfarrer Hanspeter 

Schürch 

Sonntag, 21. Mai 
09:30 Uhr, Kirche Waldenburg, Pfarrer Torsten Amling, Goldene und silberne Konfirmation, an-
schliessend Apero 
 
Pfingstsonntag, 28. Mai 
09:30 Uhr, Kirche Waldenburg, Pfarrer Hanspeter Schürch 
 
Weitere Anlässe 

 

Vokalensemble Waldenburg 
Probe jeden Dienstag um 20 Uhr in der Kirche Waldenburg. Für Fragen wenden Sie sich bitte an 

Gabriela Freiburghaus, 076 546 62 19, freiburghausgabriela@gmail.com 

lespresso 
Kirche Waldenburg, 1. Stock, Eingang Turm. Neue Öffnungszeiten ab 2023: 
Mittwoch: 9 bis 11 Uhr und 15 bis 18 Uhr.  
Freitag: 17 bis 19 Uhr.  
Samstag: 9 bis 12 Uhr (ausser Sommer- und Weihnachtsferien) 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. www.buecherflohmarkt-lespresso.ch  
 
Offenes Abendsingen  
Dienstag 02. & 16. Mai 19:00 Uhr, in der Kirche Waldenburg. 
 
Frauengesprächsgruppe 
Donnerstag, 04. Mai, von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr in der Pfarrscheune Waldenburg, Pfarrgasse 10. 
Für Details wenden Sie sich bitte an Esther Schürch, 061/ 961 01 55. Wir treffen uns zu einem ge-
mütlichen z’ Morge und tauschen uns über ein Thema aus.  
 
 
Krabbelgruppe 
Mittwoch, 10. & 24. Mai von 9:00 bis 11:00 Uhr in der Pfarrscheune Waldenburg, Pfarrgasse 10. 
Alle interessierten Mütter und Väter mit ihren Kleinkindern sind herzlich dazu eingeladen. 
Kontaktperson: Esther Schürch, 061/ 961 01 55. 
  

 
 

http://www.buecherflohmarkt-lespresso.ch/
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Maitanzen in Niederdorf 
Sonntag, 07. Mai, 10:00 Uhr. Nach drei Jahren Pause wegen Corona freuen 
wir uns wieder auf das Maitanzen. Der Trachtentanzverein Niederdorf hat 
fleissig geübt und wir laden zum Gottesdienst dazu ein. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt eine Schwyzerörgeli-Formation.  
 
 
 
 
 
 

Muttertag mit der Musikschule beider Frenkentäler 
Die Musikschule feiert ihr 40 Jahre Jubiläum und beglückt jede Trägergemeinde mit Konzerten. 
Am Muttertag, 14. Mai bespielt sie mit einem verstärkten Schulorchester und dem ebenfalls erwei-
terten Vocal Ensemble Waldenburg unseren St. Peter. Es soll ein musikalischer Gottesdienst wer-
den. 
Unter der musikalischen Leitung von Katharina Bircher und Florian Mall, Orchester, und Gabriela 

Freiburghaus, Chor, tragen sie die "Missa brevis, St. Ionnis de Deo", von Josef Haydn und die 

Choralkantate, " Wer nur den lieben Gott lässt walten" von Felix Mendelsohn vor.  

Zu Musik und Gesang gesellen sich Gedanken und Texte von Pfarrer Hanspeter Schürch. Wir la-

den herzlich zur musikalischen Feier ein, Sonntag, 14. Mai, 09:30 Uhr, Kirche St. Peter  

 
Kirchgemeindeversammlung 
Mittwoch, 17. Mai um 20 Uhr in der Pfarrscheune Waldenburg. Wir werden unter anderem die 
Rechnung 2022 präsentieren. Die genaue Traktandenliste wird zur gegebenen Zeit in der ObZ 
und auf unserer Homepage publiziert. Im Anschluss an die Versammlung laden wir zu einem klei-
nen Apéro ein. 
 

 
 

Amtswochen 
 

Bis 30. April   Pfarrer Hanspeter Schürch  061 961 00 51 
01. Mai bis 14. Mai  Pfarrer Torsten Amling    062 390 11 52 
15. Mai bis 04. Juni Pfarrer Hanspeter Schürch  061 961 00 51 
 

Kontakte 
 
Pfarrer Hanspeter Schürch, 061 961 00 51, Pfarrer Torsten Amling, 062 390 11 52 
hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch   pfarreramling@kirche-langenbruck.ch 
  
Sekretariat, 077 470 29 30 
sekretariat@kirche-waldenburg.ch    Homepage www.kirche-waldenburg-langenbruck.ch 
 
Die Gottesdienste und Veranstaltungen können manchmal ändern, bitte schauen Sie auch in der ObZ auf 
der Kirchenseite und auf der Homepage nach den aktuellen Anlässen. 
 
 
  

mailto:hp.schuerch@kirche-waldenburg.ch
mailto:pfarreramling@kirche-langenbruck.
mailto:sekretariat@kirche-waldenburg.ch
http://www.kirche-waldenburg-langenbruck.ch/
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Aus der Gemeinde- und Schulbibliothek 

 

Ostern liegt hinter uns und wir freuen uns auf Frühlingswochen 

voller Leben und abwechslungsreiches Treiben. Die Bibliothek 

ist nun wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da. 

Wenn es draussen wärmer wird, spriessen die Blumen. In der 

Bibliothek erfreuen Blumenbilder von Dora Sperisen, Walden-

burg, die BesucherInnen. Eine kleine Kostprobe der Ausstellung 

sehen Sie auf den beiden Fotos. 

Für Kinder und Jugendliche, die gerne CDs hören, haben wir 

viele Hörbücher angeschafft. Wie ein bunter Reigen gibt es 

Abenteuer der verschiedensten Helden. 

Geschichten- und Märchenfans jeglichen Alters erhalten Gele-

genheit, einen Anlass live in Oberdorf zu besuchen. Am Mitt-

woch, 17. Mai bieten wir in der Bibliothek eine Geschichtenzeit 

für jüngere Kinder an. Anschliessend erfolgt der übliche Ausleih-

betrieb. Am Donnerstag, 18. Mai – Tag der Auffahrt – bleibt die Bibliothek geschlossen, ebenso am 

Pfingstmontag, 29. Mai. 

Dazwischen findet am Mittwoch, 24. Mai für Erwachsene und Kinder ab zehn Jahren ein Märchen-

Abend statt. Sabine Brantschen wird Geschichten aus aller Welt zum Thema «Tierisches Vergnü-

gen» erzählen und Reto B. Müller wird durch seine Flötenmusik die besondere Stimmung vertiefen. 

Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr, Durchführungsort ist der Pfarreisaal der katholischen Kir-

che. Im Anschluss gibt es einen kleinen Apéro, der Eintritt ist frei.  

Freuen wir uns auf einen be- und verzaubernden Mai-Monat! 

 

Das Team rund um die Bibliothek 
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GV Frauenverein mit Butler 
 
«Frau» gönnt sich ja sonst nichts, dachte der Vorstand des 
Frauenvereins Oberdorf/Liedertswil und lud die Mitglieder zur 
Jahresversammlung mit königlichem Butler-Empfang ein. 
 
Beim feinen Apéro Riche schenkte nämlich niemand geringe-
rer als der Butler der Queen, Zita Langenstein, Cüpli (oder 
auch etwas Alkoholfreies) aus. Zita ist eine freischaffende 
Female Butler - Butleresse. Den Begriff Butlerin gibt es offizi-
ell nicht. Höchst professionell und in aller Ruhe bedient sie 
die Frauen, keine Hektik, kein Stress, in royaler Manier - sehr 
entspannt! Alle fühlten sich wohl. 
 
Um 19:30 Uhr startete dann der offizielle Teil der Versamm-
lung und nach nur einer halben Stunde war alles verdankt, 
gewählt und informiert. Der Rest des Abends gehört Zita 
„The Butler“. Sie erzählte, wie sie als kleines Mädchen den 
Wunsch hatte, Butler zu werden und wie die Bewerbungen 
zur Ausbildung Jahr für Jahr ohne Begründung abgelehnt 
wurden. Nach zwanzig Jahren klappte es, denn erst Anfang 

des neuen Jahrtausends wurden auch Frauen zur Ausbildung an der Butlerschule in London zu-
gelassen. In der Ausbildung lernte sie die Zeitungen bügeln, Schuhe putzen, Flecken entfernen, 
Bentley und Rolls-Royce fahren, mit schwierigen Situationen umgehen und vieles mehr. Sie er-
zählte aus ihrem Alltag unter anderem beim britischen Königshaus, von der Begegnung mit der 
Queen, von Gesprächen mit George Clooney, über Diskretion, Höflichkeit, Einfühlsamkeit und 
dem gegenseitigen Respekt. 
 
Die Zeit verging wie im Flug. Nachdem Zita noch Fragen beantwortet hatte, war es Zeit sie zu ver-
abschieden. Es war eine beeindruckende Begegnung und wird in bester Erinnerung bleiben. 
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Auftakt in die Schwingsaison in Oberdorf 

Der Schwingsport boomt! Die Schwingklubs verzeichnen einen erfreulichen Zuwachs, namentlich bei den 

Jungschwingern. Auslöser war sicher das Eidgenössische Schwing und Älplerfest vom vergangenen Au-

gust in Pratteln.  

Die Anmeldungen für das 1.Maischwingfest in Oberdorf bestätigen diesen Trend. So haben sich gegen 100 

Jungschwinger angemeldet. Auch das Teilnehmerfeld bei den Aktivschwingern verspricht Schwingsport auf 

höchstem Niveau. Erfreulicherweise haben sich 9 Kranzschwinger der Nordwestschweiz, Bern und Tessin 

angemeldet. Zu den Favoriten zählt Adrian Odermatt, der Sieger des letztjährigen Schwingfestes und am 

ESAF 2022 in Pratteln sensationell im 3. Rang klassierte. Aber auch Lars Voggensberger, der am ESAF 

ebenfalls den begehrten Kranz gewann, zählt zu den Spitzenanwärtern. Details im Inserat in dieser Zei-

tung.   

 

 

 

 

 

  



21 



22 

  



23 

 

  



24 

Gewaltverherrlichende Schriften 

Vor vielen Jahren, als die Uhren in Oberdorf noch etwas langsamer tickten, die Männer ihren 
Durst in sechs Beizen1 stillen konnten und auch sonst tonangebend waren, geschah es, dass der 
Jahrgang 1956 eingeschult wurde. 

Damals geschah solches noch im Frühling. Unmittelbar nach den Frühlingsferien. Eigentlich lo-
gisch, denn der Frühling gilt seit Menschengedenken als Symbol für den Beginn von etwas 
Neuem. Wir angehenden Erstklässler, damals wurde übrigens noch nicht gegendert, harrten also 
der neuen Dinge, die bald auf uns zukommen sollten. Jedes Kind kam in Begleitung der Mutter 
und diese schärfte ihrem Kind ein, ja still und aufmerksam zu sein. 

Wir Kinder sassen also etwas aufgeregt in den alten Schulbänken, welche noch mit einem Tinten-
fass ausgerüstet waren und erwarteten unsere neue Lehrerin, die «Lehrgotte»2. 

Sie sei noch sehr jung, erst kürzlich dem Lehrerseminar entlassen und deshalb sicher unerfahren 
im Umgang mit Schülern. So wenigstens kolportierten es die Männer an ihrem Stammtisch in den 
erwähnten sechs Beizen. Sie zweifelten also daran, dass eine solch junge Lehrperson und erst 
noch eine Frau (!) mit einer so grossen Kinderschar zurechtkomme. Wir waren damals eine stolze 
Schar von weit über 40 Kindern! 

Die Stammtischler waren der Meinung, dass die «Lehrgotte» bald erkennen würde, dass die neu-
modische Unterrichtserziehung nicht funktioniere und dass körperliche Bestrafung immer noch 
das beste Mittel zur schulischen Erziehung sei. Tatsächlich war es zu dieser Zeit an den Schwei-
zer Schulen noch üblich, Schüler durch körperliche Gewalt zu disziplinieren. Diese Praktiken wur-
den später als «schwarze Pädagogik»3 bezeichnet. 

Fräulein Schneider, so hiess unsere Lehrerin, strafte die Stammtischler Lügen: Sie schaffte es 
nämlich wunderbar, uns Kinder für den Unterricht zu begeistern. Ganz ohne Drohungen und 
Zwang. Mit unkonventionellen Methoden lehrte sie uns spielerisch das Schreiben und Lesen. Na-
türlich kam das Rechnen auch nicht zu kurz. 

Ihre fröhliche Art war für uns Kinder ansteckend und immer wieder konnte man helles Kinderla-
chen aus der Schulstube vernehmen. Sie lehrte uns jedoch auch, die Natur und überhaupt alle Le-
bewesen zu achten. Ihr war insbesondere wichtig, dass wir untereinander einen respektvollen Um-
gang pflegten und die schulisch etwas schwächeren Mitschüler unterstützten. Für Weihnachten 
und fürs Examen studierte sie mit uns Theaterstücke ein, die wir dann für unsere Eltern aufführ-
ten. 

In der zweiten Primarklasse thematisierte Fräulein Schneider mit uns das Grimm’sche Märchen 
von Schneewittchen. Ich kann mich noch gut daran erinnern, wie wir uns über die böse Stiefmutter 
aufregten und eifrig diskutierten, wie wir diese hinterhältige Frau in Schach gehalten hätten. Wir 
haben diese unsere Gedanken auch schriftlich niedergeschrieben. Glücklicherweise habe ich aus 
dieser Zeit ein paar Schulhefte aufbewahrt und habe darin den kleinen Aufsatz über die böse 
Stiefmutter von Schneewittchen gefunden. Vorausschicken möchte ich, dass mich als Kind weder 
Fernsehen, noch bunte «Schundheftli» belasteten. Ich bin also in einer relativ heilen Welt aufge-
wachsen. In diesem Aufsatz geht’s jedoch so richtig zur Sache. Beispiele gefällig? 

 Das verfluchte Weib soll man ermorden. 

 Das unverschämte Weib hätte der Jäger erschiessen sollen, und nicht Schneewittchen. 

 Ein Diener sagt: «Ich laufe jetzt dann noch davon, wenn die verdammte Königin noch lange 
da ist.» 

In etwas holpriger Schrift, wir lernten wohl gerade die sog. «verbundene» Schrift, ergeht sich da 
der kleine Hanspeter in gar wüsten Ausdrücken. Wie gesagt, ich hatte damals keinen entspre-

                                                                 
1   Au, Bad, Eidgenossen, Fuchsfarm, Jägerstübli, Rössli  
2 «Lehrgotte» ist ein veralteter Begriff für eine Lehrerin. «Schulmeister» für einen Lehrer. 
3 «Schwarze Pädagogik» ist ein 1977 von der Essayistin Katharina Rutschky geprägtes Schlagwort, das im Diskurs der Pädagogik 

des deutschen Sprachraumes im 20. und 21. Jahrhundert populär wurde. 
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chenden Anschauungsunterricht in solchen Dingen. Was mich noch mehr verwundert, ist die Tat-
sache, dass Fräulein Schneider diese handfesten Worte nicht entsprechend kommentierte. Im Ge-
genteil, sie schrieb mir unter diesen Aufsatz ein «Sehr gut»! 

Dies mag darauf hindeuten, dass Fräulein Schneider die sprachliche Korrektheit bewertet hat. 
Vielleicht hat sie auch erkannt, dass diese Wortwahl meine Leidenschaft und Begeisterung für das 
Thema widerspiegelte. Oder vielleicht war sie einfach grosszügig und wollte mich ermutigen, wei-
terhin meine Gedanken auf Papier zu bringen. 

 

Hanspeter Gautschin 

Fotohinweis: Der eindeutige Tatbeweis dieses gewaltverherrlichenden Aufsatzes! 
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WB-Taufe am Samstag 13.05.2023  
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Veranstaltungskalender 

Gemeinde / Versch.       

    

Veranstaltungskalender       

01.05.2023  Frühjahrsschwinget Sek. Areal 

06.05.2023 Ab 13.00 Uhr Schweiz bewegt (Seite 18) Bei der MZH 

13.05.2023 13.45  WB-Bahntaufe Postparkplatz 

17.05.2023 15.30 – 16.00 Uhr Bibliothek Geschichtenzeit  

24.05.2023 12.00 -.- 15.00 Uhr Mittagstisch für Senioren FC Clubhaus 

24.05.2023 19.30 Lesung Bibliothek: Tierisches Ver-

gnügen mit S. Brantschen 

und B. Müller 

Kath. Pfarreisaal 

25.05.2023 13.30 – 18.00 Uhr Bernadette Recher, Mütter- und Vä-

terberatung 

Primarschule EG 

    

Abfallkalender       

Dienstag 07.00 Uhr Hauskehrichtsammlung Sammelplätze 

04.05.2023 07.00 Uhr Kartonsammlung Sammelplätze 

12.05.2023 07.00 Uhr Grünabfuhr Sammelplätze 

 

 


